
CDU-Ruhrgebiet  nominiert
Hubert  Hüppe  und  Sylvia
Jörrißen  für  Bundestagswahl
2017
Auf gute Platzierungen auf der Reserveliste der NRW-CDU für
die  Bundestagswahl  im  September  können  die  heimischen
Bundestagsabgeordneten  Hubert  Hüppe  (Wahlkreis  Unna  I)  und
Sylvia Jörrißen (Wahlkreis Unna II/Hamm) hoffen. Eine erste
wichtige Weichenstellung gab es auf dem Bezirksparteitag der
CDU im Ruhrgebiet am vergangenen Freitag in Bochum.

Strahlende  Gesichter  bei
CDU-Kreisvorsitzenden Marco
Morten  Pufke  (links)  und
den beiden heimischen CDU-
Bundestagsabgeordneten
Sylvia Jörrißen und Hubert
Hüppe nach der Nomi-nierung
auf  dem  CDU-
Bezirksparteitag in Bochum.

Hubert  Hüppe  MdB  (Werne)  wurde  mit  91,2  Prozent  der
Delegiertenstimmen  auf  Platz  sechs  der  Vorschlagsliste  und
Sylvia Jörrißen MdB (Hamm) mit 96,6 Prozent auf Platz elf
gewählt. Insgesamt umfasst die Vorschlagsliste der CDU-Ruhr
für die nächste Bundestagswahl, die voraussichtlich am 24.
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September stattfinden wird, 19 Kandidatinnen und Kandidaten.
Die  endgültige  Landesreserveliste  der  CDU-NRW  zur
Bundestagswahl  2017  wird  bei  der  Landesvertreterversammlung
aufgestellt,  die  am  18.  Februar  in  der  Stadthalle  Bad
Sassendorf  zusammen  tritt.

„Unser  primäreres  Ziel  ist  es,  dass  unsere  beiden
Bundestagskandidaten ihren Wahlkreis direkt holen“, gibt CDU-
Kreisvorsitzender  Marco  Morten  Pufke  (Bergkamen)  die
Marschrichtung  für  den  Bundestagswahlkampf  vor.  „Mit  dem
Vertrauensvorschuss der Delegierten des CDU-Bezirksparteitages
können wir zuversichtlich sein, dass Hubert Hüppe und Sylvia
Jörrißen  auch  dem  nächsten  Deutschen  Bundestag  angehören
werden.“
Bei der letzten Bundestagswahl stand der Bundestagsabgeordnete
Hubert  Hüppe  auf  Platz  19  und  Sylvia  Jörrißen,  die  2013
erstmals kandidierte, auf Platz 42 der Landesreserveliste der
CDU-NRW.

Am  CDU-Bezirksparteitag  in  Bochum  haben  als  Delegierte
teilgenommen:  Hubert  Hüppe  MdB,  Wilhelm  Jasperneite  (beide
Werne), Friedhelm Schroeter (Lünen), Jörg Schindel (Schwerte),
Ina  Scharrenbach  MdL  (Kamen),  Marco  Morten  Pufke,  Stephan
Wehmeier (beide Bergkamen), Frank Lausmann, Frank Markowski
(beide Holzwickede), Wolfgang Harwardt (Fröndenberg) und Magda
Aksamit (Junge Union).

Kreativwettbewerb  für
Jugendliche:  Was  tun  gegen
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Hass und Hetze?
Populistische  Strömungen,  gezielte  Falschmeldungen,  die
Verbreitung von Hass und Hetze in den sozialen Netzwerken –
Phänomene unserer Zeit, die zunehmend das gesellschaftliche
Miteinander beeinflussen. Aber wie damit umgehen? Was können
wir alle tun, um die Demokratie und die demokratische Kultur
zu stärken? „Diese Fragen nimmt die SPD-Bundestagsfraktion zum
Anlass  für  einen  jährlichen  Kreativwettbewerb  für
Jugendliche“,  teilt  der  SPD-Bundestagsabgeordnete  Oliver
Kaczmarek mit.

Solidarität, Respekt vor der Meinung anderer und Achtung der
Menschenwürde – all das sind Werte, auf denen das friedliche
Zusammenleben  in  unserer  Gesellschaft  und  die  Stabilität
unserer  Demokratie  beruhen.  Doch  in  letzter  Zeit  scheinen
diese Werte im öffentlichen Diskurs und im gesellschaftlichen
Miteinander immer öfter in den Hintergrund zu rücken.

Wie schaffen wir es, den Zusammenhalt und das respektvolle
Miteinander in unserer Gesellschaft wieder zu stärken – und
warum ist das so wichtig? Die SPD-Bundestagsfraktion möchte im
Rahmen des Otto-Wels-Preises für Demokratie 2017 von jungen
Menschen erfahren, welche Ideen, Gedanken und Antworten sie
auf  diese  Frage  haben.  Es  geht  um  unser  derzeitiges  und
zukünftiges Miteinander und um unsere demokratische Kultur.
„Gerade  für  die  junge  Generation  besteht  die  Chance,  das
gesellschaftliche Leben und den Umgang miteinander wesentlich
mitzuprägen“, erklärt Kaczmarek.

Unter dem Titel „Miteinander statt Ausgrenzung“ ruft die SPD-
Bundestagsfraktion junge Menschen auf, ihre Ideen und Gedanken
dazu in kreativen Beiträgen zu verarbeiten.

Der  Wettbewerb  richtet  sich  an  Jugendliche  und  junge
Erwachsene  im  Alter  zwischen  16  und  20  Jahren.  Drei
Wettbewerbsaufgaben  stehen  zur  Auswahl.  Die  Jugendlichen
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können beispielsweise eine Kampagne gegen Hass und Hetze in
den sozialen Netzwerken entwerfen oder sich mit der Bekämpfung
von Rechtsextremismus und Rassismus auseinandersetzen. Bei der
Umsetzung  der  Aufgabe  können  unterschiedliche
Darstellungsformen  wie  Reden,  Grafiken  oder  Videos  gewählt
werden.

„Die  Gewinnerinnen  und  Gewinner  laden  wir  im  März  zur
Preisverleihung nach Berlin ein“, kündigt Kaczmarek an. Für
die drei besten Arbeiten winken attraktive Preise.

Ausschreibung  und  Teilnahmeformular  sind
unter  http://www.spdfraktion.de/themen/otto-wels-preis-demokra
tie-2017 abrufbar. Einsendeschluss ist der 1. März 2017.

Die SPD-Bundestagsfraktion verleiht 2017 zum fünften Mal den
„Otto-Wels-Preis für Demokratie“. Anliegen dieses Preises ist
es,  die  Erinnerung  an  die  Schrecken  der  Nazi-Herrschaft
wachzuhalten und das gesellschaftliche Bewusstsein dafür zu
schärfen,  dass  die  Grundlagen  unserer  Demokratie  und
Rechtsstaatlichkeit sowie des friedlichen Zusammenlebens immer
wieder erneuert und gefestigt werden müssen.

 

Fraktioinsvorsitze
begutachten  Cabrio-Dach  fürs
neue Bergkamener Kombibad
Bergkamen bekommt am Häupenweg ein neues Kombibad. Wie es
ausgestattet werden soll, steht allerdings noch nicht fest.
Eine Möglichkeit wäre, es mit einem sogenannten Cabrio-Dach zu
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bauen,  das  sich  bei  schönem  Wetter  öffnen  lässt.  Die
Vorsitzenden der Ratsfraktionen unternahmen am Mittwoch einen
Ausflug nach Lippstadt, um dort solch ein Cabrio-Dach genauer
unter die Lupe zu nehmen. 

Besuch  im  CabrioLi  (v.  l.):  Werner  Engelhardt  –  BergAUF,
Thomas  Heinzel  –  CDU,  Dr.  Christian  Kuhn  –  DSBG,  Jochen
Wehmann – Bündnis 90/Die Grünen, Angelika Lohmann-Begander –
FDP, Bernd Schäfer – SPD. Foto: privat

In  der  Ratssitzung  am  8.  November  2016  wurde  das  von  den  GSW
beauftragte Gutachten zur Errichtung und zum Betrieb eines Kombibades
vorgestellt.

Dieses Gutachten beinhaltet u.a. verschiedene Ausbaualternativen mit
den sich daraus ergebenden Investitions- und Betriebskosten. Aufgabe
aller Verantwortlichen der Verwaltung und der Politik ist es nun, den
aus  kommunaler  Sicht  optimalen  Konzeptvorschlag  zu  entwickeln  und
letztlich auch zu beschließen.

Was genau soll ein Kombibad eigentlich sein? Wie funktional ist ein
Cabriodach? Wie sind die Bedarfe und was soll langfristig das Angebot
in Bergkamen sein?  Was macht ein Bad attraktiv?
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Um sich dazu weiter zu informieren haben Vertreter aller Fraktionen im
Rat  der  Stadt  Bergkamen   mit  Vertretern  der  Stadtverwaltung  am
Mittwoch das „Cabrio Lippstadt Kombibad – cabrioLi“ besichtigt und
sich  von  dem  Geschäftsführer  Dr.  Christian  Kuhn  (DSBG
Sportstättenbetriebs-  und  Planungsgesellschaft  mbH  &  Co.KG)  sowohl
technische wie auch betriebliche Aspekte erläutern lassen.

Weitere  Infos  übers  CabrioLi  gibt  es  im  Netz  hier:
http://www.cabrioli.de/.

 

Umweltgewerkschaft stellt ihr
neues Programm vor
„Die Erde vor dem Kollaps retten“ ist das Motto, unter dem die
Umweltgewerkschaft im Jahr 2015 gegründet wurde. Nun stellt
die Regionalgruppe Ruhrgebiet Ost, die in Bönen, Bergkamen, Ka-
men,  Lünen  und  Werne  aktiv  ist,  das  neue  Programm  der
interessierten Öffentlichkeit vor und bietet die Möglichkeit,
darüber zu diskutieren. Eingeladen wird für den Mittwoch, 18.
Januar, um 19 Uhr in den BergAUF-Treff in Bergkamen-Oberaden,
Jahnstraße 93,

Der  inzwischen  als  gemeinnützig  anerkannten  bundesweiten
Organisation geht es dabei nicht darum, den täglichen Ka-
tastrophenmeldungen  in  Sachen  Umweltzerstörung  weitere
hinzuzufügen. Sie will vor allem Wege aufzeigen, Vorschläge
machen, die Erde als einen für die Menschheit bewohnbaren
Planeten zu bewahren. Dafür wurde im letzten Jahr nach einem
basis-demokratischen  Prozess  in  Berlin  ein  Programm
verabschiedet, das der drohenden Umweltkatastrophe und deren
Hauptverursachern  den  Kampf  ansagt.  Es  werden  mögliche
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Lösungswege vorgeschlagen, die auch Veränderungen von jedem
Einzelnen fordern.

Bergkamen  CDU  eröffnet  mit
Neujahrsempfang  das
„Superwahljahr 2017“
Mit  ihrem  traditionellen  Neujahrsempfang  auf  der  Ökologiestation
startete am Sonntagmorgen die Bergkamener ins „Superwahljahr 2017“.
Passend dazu hatten die Christdemokraten Ina Scharrenbach aus Kamen
eingeladen.  Sie  tritt  im  hiesigen  Wahlkreis  im  Mai  bei  der
Landtagswahl  an.

Stoßen  aufs  neue  Jahr  an  (v.  l.):  Bürgermeister  Roland
Schäfer, Heils Ortsvorsteherin Rosemarie Degenhardt, stellv.
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Landrätin  Elke  Middendorf,  Ina  Scharrenbach,  Marco  Morten
Pufke und Fraktionsvorsitzender Thomas Heinzel.

Der  erneute  Einzug  der  stellvertretenden  CDU-Landesvorsitzenden
scheint sicher zu sein, denn Ina Scharrenbach ist hervorragend auf der
Landesliste ihrer Partei abgesichert. Ähnliches gilt offensichtlich
auch für den heimischen Bundestagsabgeordneten Hubert Hüppe. Die Ruhr-
CDU hat ihn inzwischen prominent auf ihrem Vorschlag für die NRW-
Landesliste zur Bundestagswahl im kommenden September platziert.

Dass  es  trotz  aller  Bundes-  und  Landespolitik  auch  einiges  über
Bergkamen  zu  bereden  gibt,  verdeutlichte  Stadtverbandsvorsitzender
Marco Morten Pufke. Dazu gehört zum Beispiel der Dauerbrenner „L
821n“,  für  die  nach  Überzeugung  des  Stadtverbandsvorsitzenden  die
Bagger hätten schon längst rollen können. Aktuell fehlen hier für eine
erneute Beratung im Bergkamener Stadtrat und seinen Ausschüssen die
Zahlen aus der jüngsten Verkehrszählung im vergangenen Jahr, deren
Veröffentlichung  durch  die  Bezirksregierung  immer  noch  nicht
freigegeben worden ist.

Das Bleckbläserquartett der
Bergkamener  Musikschule
gestaltete  den
musikalischen  Rahmen  für
den  Neujahrsempfang  der
CDU.

Kein Verständnis zeigte Pufke für das Scheitern der Pläne, auf dem
Gelände  des  Hofs  Schulze-Elberg  in  Rünthe  ein  interkommunales
Gewerbegebiet zu schaffen. Einen Riegel hatte hier die Landesplanung
Ende vergangenen Jahres vorgeschoben, die in diesem Bereich große
Potentiale zur Entwicklung der Natur sieht. Umweltschutz sei zwar
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wichtig,  schaffe  aber  keine  der  dringend  benötigten  Arbeitsplätz,
betonte der Stadtverbandsvorsitzende.

Auch  die  Folgen  der  Zinsderivatgeschäfte  werden  die  Bergkamener
Politik weiterverfolgen. Rund 31 Mio. Euro hat der Vergleich mit der
Nachfolgerin der ehemaligen WestLB gekostet. Nach Pufkes Überzeugung
werden die Bürgerinnen und Bürger die Folgen spätestens dann zu spüren
bekommen, wenn die Zinsen wieder steigen.

Aus der Sicht der Landtagskandidatin Ina Scharrenbach sind Bergkamen
und  der  Kreis  Unna  ohnehin  das  „Armenhaus  des  Ruhrgebiets“.  Den
Familien der Nordbergstadt stünden lediglich 19.400 Euro pro Jahr an
Einkommen zur Verfügung. Im Landesdurchschnitt seien es 25.600 Euro.
Die Kommunen des Kreises sollten sich nicht nur um die Auszeichnung
„Fahrradfreundliche  Stadt“  bemühen,  sondern  auch  um  das  Prädikat
„Mittelstandsfreundliche Kommune“.

Sie  empfahl,  den  Kreis  Unna  noch  stärker  als  Logistikstandort
auszubauen. Eine Voraussetzung sei, das Internet durch den Ausbau der
Breitbandverkabelung wesentlich schneller zu machen. Auch hier hinke
das Land NRW weit hinterher.

„Nordrhein-Westfalen vor der Wahl – worauf es jetzt ankommt“ lautete
das Thema ihres Festvortrags. Neben der Wirtschaftsförderung ging Ina
Scharrenbach vor allem auf die Schulpolitik und die innere Sicherheit
ein,  mit  denen  die  CDU  bei  der  kommenden  Landtagswahl  vor  allem
punkten  will.  Deutlich  wurde,  dass  die  CDU  sich  auch  bei  den
potentiellen Anhängern der AFD als wirkliche politische Alternative
anbieten will. Inwieweit diese Anhänger diesen Argumenten zugänglich
sind, bleibt allerdings abzuwarten.



Kreis  Unna  bekommt  280.000
Euro  für  „Kommunale
Koordinierung  der
Bildungsangebote  für
Neuzugewanderte“
Der Kreis Unna erhält über den Zeitraum von zwei Jahren eine
Zuwendungssumme  von  insgesamt  279.978,08  €.  Es  werden  die
Personalstellen  von  zwei  Kommunalen  Koordinatoren/innen  der
Bildungsangebote  für  Neuzugewanderte  sowie  Reisekosten  zu
Informationsveranstaltungen,  Fachtagungen,  Workshops  und
Schulungen  finanziert.  Der  SPD-Bundestagsabgeordnete  Oliver
Kaczmarek freut sich über den positiven Förderbescheid für den
Kreis  Unna  aus  dem  Bundesministerium  für  Bildung  und
Forschung.

„Im  Kreis  Unna  können  wir  damit  die  bestmöglichen
Bildungszugänge für geflüchtete Menschen anbieten. Denn nur
durch  Bildung  schaffen  wir  Perspektiven  für  die
Neuzugewanderten und helfen ihnen sich in unsere Gesellschaft
zu integrieren. Als Mitglied des zuständigen Fachausschusses
im  Bundestag  hatte  ich  mich  besonders  für  die  Förderung
eingesetzt“, so Kaczmarek zu dem Förderbescheid.

Die  BMBF-Förderrichtlinie  „Kommunale  Koordinierung  der
Bildungsangebote für Neuzugewanderte“ unterstützt die Kommunen
ganz  gezielt  dabei,  den  zu  uns  geflüchteten  Menschen
bestmögliche Zugänge zu Bildungs- und Weiterbildungsangeboten
zu  ermöglichen  –  durch  eine  verbesserte  Koordinierung  auf
kommunaler Ebene.
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Erneute  Offenlegung  des
Bebauungsplanes  für  die
„Wasserstadt Aden“
Die in der Ratssitzung am 15. Dezember 2016 beschlossene erneute Offenlegung

des Bebauungsplanes Nr. OA 120 „Wasserstadt Aden“ findet statt in
der Zeit vom 17. Januar bis einschließlich 17. Februar.2017. In dieser Zeit

können  sich  Bürgerinnen  und  Bürger  die  Pläne  erneut  ansehen  und  auch

Stellungnahmen abgeben.

Der Entwurf dieses Bauleitplanverfahrens mit Begründung und Umweltbericht

liegt  zur  Einsichtnahme  öffentlich  aus.  Außerdem  können  u.a.  folgende

Unterlagen  eingesehen  werden:

Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)
Artenschutzrechtliche Prüfung (ASP)
Schalltechnische Untersuchung
Genehmigungsplanung Entwässerung
Sanierungsplan und Verbindlichkeitserklärung
Seeplanung und Plangenehmigung
Umweltverträglichkeitsvorprüfung Seeplanung (UVP-VP)
Landschaftspflegerischer Begleitplan Seeplanung (LBP).

Die  Offenlegung  erfolgt  beim  Amt  für  Planung,  Tiefbau,  Umwelt,

Liegenschaften,  Zimmer 519, Rathausplatz 1 in 59192 Bergkamen, während der

Dienststunden montags, dienstags und donnerstags von 8.00 bis 16.00 Uhr,

mittwochs von 8.00 bis 14.30 Uhr und freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr.  Die

Planunterlagen  sowie  weitere  umweltrelevanten  Unterlagen  können  in

diesem  Zeitraum  auch  im  Internet  unter  http://www.bergkamen.de/oa120

 werden. Während dieser Auslegungsfrist können Stellungnahmen beim Amt für

Planung, Tiefbau, Umwelt, Liegenschaften abgegeben werden.
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Burgschule  steht  als
möglicher  Standort  für  eine
Grundschule  in  Oberaden  zur
Verfügung
Die sogenannte Neuordnung der Grundschullandschaft in Oberaden
steht in diesem Jahr ganz oben auf der Agenda von Politik und
Verwaltung. Dabei kann die ehemalige Burgschule eine Option
sein.  Für  den  dafür  notwendigen  Abriss  und  Neubau  des
Ostflügels haben jetzt die Archäologen des Landschaftsverbands
im Prinzip „grünes Licht“ gegeben.

Die ursprünglichen Bedenken der Wissenschaftler hat ein Grund:
Das Gelände der Burgschule befindet sich fast im Zentrum des
ehemaligen Römerlagers in Oberaden. In direkter Nachbarschaft
neben der Martin-Luther-Kirche wurde unter dem Grabungsleiter
Dr.  Johann-Sebastian  Kühlborn  das  Prätoritum,  das
Stabsgebäude,  des  Lagers  freigelegt.  Auf
der gegenüberliegenden Seite der Preinstraße befand sich die
große Principia, dessen Innenhof zwei Legionen Platz bot.

In  einem  Arbeitsgespräch  des  Ersten  Beigeordneten  und
Baudezernenten Dr.-Ing. Hans-Joachim Peters mit hochrangigen
Vertretern  des  Landschaftsverbands  Westfalen-Lippe  (LWL)  –
Abteilung Archäologie für Westfalen – hat sich nun ergeben,
dass ohne zusätzlich archäologische Untersuchungen der Neubau
des Ostflügels der Burgschule möglich ist. Basis dafür ist der
vom  Dezernat  für  Bauen  und  Stadtentwicklung  erarbeitete
Lösungsentwurf.  Dieser  sieht  vor,  dass  der  derzeit
leerstehende  Osttrakt  in  Größe  von  ca.  45  mal  17  Meter
abgebrochen wird. Der darunter befindliche Keller, der heute
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teils Tiefen bis zu sechs Meter hat, soll dabei dem Vorschlag
des Statikers Hiddemann folgend nur bis zu einer Tiefe von
1,50 Metern mit abgebrochen werden. Anschließend wird dieser
verfüllt. Danach wird er die neue Bodenplatte für den noch zu
planenden Neubautrakt aufnehmen.

Bei dieser Vorgehensweise wird sich der Neubau nur in dem
Bereich abspielen, wo bereits 1961/62 die Bauarbeiten für den
alten Trakt stattfanden. Daher ist nach Auffassung von Prof.
Dr.  Michael  Baales  und  Dr.  Bettina  Tremmel  von  der  LWL-
Archäologie eine Beeinträchtigung von archäologisch relevanten
Böden mit absoluter Sicherheit auszuschließen.

Peters:  „Dies  bedeutet  unterm  Strich,  dass  der  Standort
Burgschule  in  die  weiteren  Überlegungen  für  das
Schulentwicklungskonzept  Oberaden  als  eine  Option  mit
einfließen  kann.“

Steuern  und  Gebühren:
Abgabenbescheide für das Jahr
2017 in Vorbereitung
In  den  nächsten  Tagen  werden  rund  21.500  Bürger  und
Bürgerinnen Post von der städtischen Steuerabteilung erhalten.
Aus wirtschaftlichen und organisatorischen Gründen werden die
Grundbesitzabgaben-  und  Hundesteuerbescheide  mit  getrennter
Post verteilt.

In  der  Zeit  vom  18.01.2017  bis  10.02.2017  werden  die
Hundesteuerbescheide im Stadtgebiet verteilt. Die Hundesteuer
bleibt in der Höhe unverändert und ist für das Kalenderjahr am
01.07.2017 zu entrichten.
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Am  Mittwoch,  18.01.2017  gehen  rund  18.000  Bescheide  über
Grundbesitzabgaben zur Verteilung an die Deutsche Post. Der
Versand erfolgt über eine externe Firma.

Die  Hebesätze  für  die  Grund-  und  Gewerbesteuern  bleiben
unverändert.  Die  Höhe  der  Abfallbeseitigungsgebühren  bleibt
ebenfalls konstant. Die Straßenreinigungsgebühren wurden mit
Wirkung zum 01.01.2017 gesenkt.

Bei  den  Abwassergebühren  erfolgt  aufgrund  einer
Abwassergebührenhilfe des Landes erstmals eine Erstattung an
die Eigentümer und Eigentümerinnen für das Jahr 2016 und 2017.
Diese Erstattung ist gesondert auf den Bescheiden aufgeführt.
Zum besseren Verständnis wird den Bescheiden als Anlage eine
Erläuterung beigefügt.

Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass die Festsetzung
der  Abwassergebühr  nach  Verbrauch  auf  der  Grundlage  des
Frischwasserverbrauchs des Vorvorjahres basiert. Somit ist der
Frischwasserverbrauch des Jahres 2015 maßgebend. Die Bescheide
enthalten  auf  der  Rückseite  zum  besseren  Verständnis
ergänzende  Hinweise,  so  dass  sich  in  vielen  Fällen  eine
Fragestellung erübrigt.

Es wird empfohlen der städtischen Finanzbuchhaltung für die
Einziehung  der  Abgaben  eine  Ermächtigung  zu  erteilen.  Der
entsprechende  Vordruck  (SEPA-Lastschriftmandat)  ist  auf  der
Internetseite der Stadt Bergkamen hinterlegt.

Bei einem Verkauf eines Hauses bzw. Grundstückes ist es für
eine Eigentumsumschreibung innerhalb des Jahres erforderlich,
Auszüge des Kaufvertrages vorzulegen.

 



Stadt und Polizei bekräftigen
enge  Zusammenarbeit:
Bergkamen  soll  weiterhin
einer  der  sichersten  Städte
im Ruhrgebiet bleiben
Bergkamen gehört laut Polizeistatistik zu den sichersten Städten im
Ruhrgebiet.  Damit  das  auch  so  bleibt,  haben  am  Mittwoch  Landrat
Michael Makiolla als Chef der Kreispolizei und Bürgermeister Roland
Schäfer  die  enge  Zusammenarbeit  zwischen  Stadt  und  Polizei  per
Unterschrift besiegelt.

Unterzeichnung  des
Kooperationsvertrags  (v.
l.):  Hans-Dieter  Volkmann,
Roland  Schäfer,  Christine
Busch, Michael Makiolla und
Marc  Westerhoff.  Foto:
Thomas  Röwekamp  –
Kreispolizei  Unna

Genauer  gesagt  ist  es  eine  Verlängerung.  Den  Kooperationsvertrag
„Ordnungspartnerschaft“ gibt es bereits seit 2014. Gute Beziehungen
pflegen die Stadtverwaltung und die Polizei vor Ort seit Jahrzehnten.
Schließlich  war  die  Bergkamener  Polizeiwache  vor  dem  Neubau  am
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Wiehagen direkt im Rathaus angesiedelt gewesen.

Was aber Schäfer und Makiolla, aber auch der Leitende Polizeidirektor
Hans-Dieter  Volkmann  und  der  Leiter  der  Bergkamener  Wache  Marc
Westerhoff ein wenig bekümmert, ist, dass sich bei vielen Bergkamenern
kein richtiges Sicherheitsgefühl einstellen mag. Eine Ursache seien
die vielen Einbrüche, insbesondere in Oberaden, vermutet Volkmann.
Immerhin seien die Einbruchszahlen im vergangenen Jahr rückläufig –
auch dank einiger Festnahmen von Tätern. Die Aufklärungsquote liege
immerhin bei 20 Prozent, obwohl die Einbrecher über die Autobahnen
schnell wieder verschwinden könnten. Im Landesdurchschnitt liegt die
Aufklärungsquote bei etwa 16 Prozent.

Die für diesen Bereich Ordnung und Sicherheit zuständige Beigeordnete
Christine Busch betonte den besonderen Wert von Vorbeugung gerade bei
Jugendlichen.  Hier  hob  sie  die  enge  Zusammenarbeit  zwischen  dem
Jugendamt und dem Streetwork auf der einen Seite und der Polizei auf
der  anderen  Seite  hervor.  Zudem  bestünden  seit  vielen  Jahren
Ordnungspartnerschaften von Polizei und Bergkamener Schulen.

Vorbeugung fängt für Landrat Michael Makiolla schon bei den Kleinsten.
Nicht ohne Grund unterhalte die Kreispolizei eine Verkehrspuppenbühne.
Durch  ihren  Einsatz  in  Kitas  und  Grundschulen  sollen  die  Kinder
erkennen, dass Polizisten Menschen sind, mit denen sie reden können.

Das  hätten  auch  viele  Flüchtlinge  schnell  gemerkt,  die  in  den
vergangenen Jahren nach Bergkamen gekommen sind, berichtete Christine
Busch. Das sei auch ein Ergebnis der vielen Besuche der Bezirksbeamten
in den Flüchtlingsunterkünften gewesen.

Auf der Grundlage der Ordnungspartnerschaft werden Polizei und Stadt
jetzt auch über die Sicherheitskonzepte für Großveranstaltungen in
Bergkamen reden. Die seien nach der Loveparade-Katastrophe im Juli
2010  erheblich  verschärft  worden,  erklärte  Bürgermeister  Roland
Schäfer. Der Terrorakt in Berlin sei jetzt der Anlass, diese Konzepte
zu überdenken. Er persönlich gehe aber nicht davon aus, dass die
Besucher der kommenden Veranstaltungen in Bergkamen gefährdet seien.



Landrat  Michael  Makiolla:
Gruß zum Jahreswechsel 2016 –
2017

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Landrat  Michael  Makiolla.
Foto: Linda Peloso – Kreis
Unna

das Jahr 2016 ist noch nicht ganz zu Ende, da richten wir
unsere Blicke, unsere Wünsche und Erwartungen schon auf das
neue  Jahr.  Bevor  wir  uns  mit  den  Chancen,  Aufgaben  und
Herausforderungen  beschäftigen,  die  sich  2017  für  uns  im
persönlichen Umfeld, im Arbeitsleben oder in der Gemeinschaft
stellen, lassen Sie uns die Tage rund um den Jahreswechsel zum
Anlass  nehmen,  um  zur  Ruhe  zu  kommen.  Entspannung  und
Besinnlichkeit tun gut in einer Zeit, die immer schneller zu
vergehen scheint.

Und in der Tat – es hat sich vieles bewegt im nun endenden
Jahr  2016.  Vielerorts  im  Kreis  Unna  habe  ich  in  den
vergangenen Monaten eine Stimmung wahrgenommen, die mir Mut
weit über die Jahreswende hinaus macht: Wir sind eine Region
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im Aufbruch, in der sich viele Menschen mit den für sie, für
uns  alle  wichtigen  Fragen  beschäftigten.  Wie  sichern  wir
unsere  persönliche  Zukunft  –  und  die  soziale  und
wirtschaftliche Zukunft der Gesellschaft, in der wir leben?
Wie meistern wir die Integration der in den letzten Jahren zu
uns gekommenen und weiter kommenden Menschen? Und wie schaffen
wir es, gute Bildung und damit gute Chancen gerade für Jüngere
zu organisieren?

In der Kreisverwaltung haben wir die vergangenen Monate wieder
genutzt, um Antworten zu finden auf diese zentralen Fragen und
den Kreis bestmöglich für die Zukunft auszurichten. In vielen
Bereichen ist ein deutliches Fortkommen sichtbar.

4.000 neue Arbeitsplätze
Beispiel Wirtschaft. Mit dem Wegfall des Bergbaus verschwanden
bekanntlich zigtausende von Arbeitsplätzen. Die haben wir –
und  mit  „wir“  meine  ich  unsere  Wirtschaft  und  die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Unna – längst
wieder herbeigeschafft. Innerhalb nur eines Jahres, zwischen
2015 und 2016, ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten um mehr als 4.000 Menschen gestiegen.

Mit  knapp  123.000  Frauen  und  Männern,  die  einen  festen
Arbeitsplatz haben, ist diese Zahl im Zehn-Jahres-Vergleich
sogar um satte 20 Prozent gestiegen. Vor einem Jahrzehnt gab
es im Kreis Unna rund
100.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Engagement,
Ausdauer und gute Ideen haben diese Erfolgsgeschichte möglich
gemacht  und  sind  solide  Bausteine  der  von  mir  eingangs
beschriebenen Aufbruchstimmung.

Junge Menschen sind die Zukunft
Damit wir auch in Zukunft in der Wirtschaft an diese Erfolge
anknüpfen  können,  müssen  wir  schon  jetzt  an  die
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer von morgen denken. Und die



drücken  zurzeit  noch  die  Schulbank  oder  gehen  in  die
Kindertagesstätten.

Wie groß der Wissensdurst beim Nachwuchs ist und wie engagiert
schon  die  Jüngsten  bei  der  Sache  sind,  erlebe  ich  immer
wieder. Zum Beispiel bei der 100. Kinder-Uni des Kreises, mit
der  wir  rund  1.000  Kinder,  Eltern,  Lehrer  und  weitere
Interessierte  begeistert  haben.  Seit  der  ersten  Kinder-Uni
2007 haben wir fast 12.900 Teilnehmer (inklusive Exkursionen)
gezählt.  Das  sind  immens  viele  erste  Kontakte  zur
Wissenschaft.

Mit Blick auf die Sicherung des Lebens- und Wirtschaftsraumes
kommt es natürlich nicht nur auf diejenigen an, die nach der
Schule ein Studium aufnehmen. Genauso wichtig ist es, dass die
Jugendlichen,  die  nach  der  Schule  direkt  in  den  Beruf
einsteigen  wollen,  einen  passenden  Ausbildungsplatz  finden.
Dazu müssen sie wissen, was sie wollen und was sie gut können.
Mit  dem  Landesvorhaben  „Kein  Abschluss  ohne  Anschluss“
bekommen Schülerinnen und Schüler aller Schulformen im Kreis
ab Klasse 8 eine fundierte Berufs- und Studienorientierung, um
genau das herauszufinden.

Es gibt aber Bereiche, in denen wir uns noch mehr anstrengen
müssen. Ich denke da beispielsweise an die Initiative zur
Halbierung der Jugendarbeitslosigkeit bis zum Jahr 2020. Trotz
aller Bemühungen stagnierte die Zahl der jungen Arbeitslosen
im  Kreis  Unna  2016.  Das  hängt  mit  veränderten
Rahmenbedingungen  zusammen:  Es  sind  inzwischen  zahlreiche
zugewanderte Menschen als Flüchtlinge anerkannt und damit auf
dem Arbeitsmarkt angekommen – und viele von ihnen sind jung.
Erste  Erfahrungen  zeigen,  dass  wir  sie  und  alle  anderen
arbeitslosen Jugendlichen recht schnell in den Arbeitsmarkt
integrieren  können.  Weil  nun  aber  insgesamt  mehr  junge
Menschen Hilfe beim Start ins Berufsleben brauchen, werden wir
an der einen oder anderen Stelle nachjustieren müssen.
Wir  wissen  auch,  dass  längst  nicht  alle  Menschen  ihren
Lebensunterhalt selbst bestreiten können. Das spiegelt auch



der Kreishaushalt wider, der 2016 ein Sozialhaushalt war und
dies im kommenden Jahr auch bleiben wird. Dass wir für die
Schwachen  unserer  Gesellschaft  viel  Geld  ausgeben,  belegt,
dass bei uns kein Hilfebedürftiger ohne Hilfe bleibt oder gar
durch das soziale Netz fällt.

Dank und Anerkennung für ehrenamtliches Engagement

Dieses Netz wird nicht nur von offiziellen Stellen geknüpft.
An diesem Netzwerk arbeiten all diejenigen mit, die sich für
Menschlichkeit und Miteinander in unserer Gesellschaft stark
machen. Sie haben im zurückliegenden Jahr in besonderer Weise
deutlich  gemacht,  dass  ehrenamtliches  Engagement  ein
wesentlicher  Stützpfeiler  unserer  Gesellschaft  ist.

Ich erinnere an den Einsatz der vielen Freiwilligen, die die
vor Krieg und Verfolgung Geflüchteten begleiten und ihnen mit
Rat  und  Tat  zur  Seite  stehen.  Ohne  sie  hätten  wir  die
angemessene Unterbringung, die bisherige Betreuung und die nun
beginnende  und  gelingende  Integration  der  Flüchtlinge  ganz
sicher nicht geschafft.

Meine  Anerkennung  gilt  dabei  nicht  nur  denen,  die  aus
Flüchtlingen Angekommene machen, sondern auch den zahlreichen
Menschen, die in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens
helfen, wo Hilfe gebraucht wird. Ich möchte mich an dieser
Stelle  ganz  ausdrücklich  erneut  für  das  große,  von
Mitmenschlichkeit,  sozialen  Werten  und  Hilfsbereitschaft
getragene Engagement der ungezählten, oft ehrenamtlich Tätigen
bedanken.

Dank  sagen  möchte  ich  auch  den  zahlreichen  Haupt-  und
Ehrenamtlichen,  die  beispielsweise  bei  der  Feuerwehr,  im
Rettungsdienst, bei Hilfsdiensten oder auch bei der Polizei
dafür sorgen, dass wir sicher leben können. Sie leisten Tag
für  Tag  Außerordentliches  und  verdienen  dafür  unsere
Wertschätzung.



Für eine weltoffene Gesellschaft
Sie  alle  festigen  durch  ihren  engagierten  Einsatz  das
Fundament  unseres  menschlichen  Miteinanders  und  stehen  für
eine  Wertegemeinschaft,  die  Menschenwürde,  Freiheit,
Gleichheit und das Recht eines jeden auf freie Entfaltung
garantiert. Das sind die Grundlagen für sozialen Frieden in
unserem Land, und wir brauchen in dieser herausfordernden Zeit
viele Menschen, die unsere Demokratie und unsere weltoffene
Gesellschaft verteidigen.

Lassen Sie uns auch daran gemeinsam weiter arbeiten. Ich bin
zuversichtlich, dass es uns gelingen wird, unsere Zukunft bei
allen Veränderungen, die auf uns zukommen, mutig und gut zu
gestalten.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien geruhsame
Tage, einen guten Rutsch und ein glückliches und gesundes Jahr
2017.

Ihr

Michael Makiolla

Landrat des Kreises Unna


